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Ha Ha Ha Ha
Adam-Senf ist doch besser

Die

FÄRBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles
ladellos,
prompt und
billig

Adrette für PotUendunfftm :

GROSSFÄRBEREI MURTEN AG.

in Murten

(auch Abreisshölzchen für
Geschenk- und Rcklamczwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art.

Schuhcrème«ldeal»,Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

Q.H.Fischer, schwcizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik,
Fehraltorf (ZchOGep. i86o

Verlangen Sie Preisliste!

H^*^ Diabetiker
trinkt The Anti.

Diabetes H.
Schachteln zu

Ff 5.50 in den
Apotheken.

' W. Brandl: & Cie.. Bern.

^ano fjcg. öcn 3unfd)
3,rJ) 3u octmählenv

£)od) muß u crft

in SHâ'aôIrtn orjlcn.
c fal] 2Hoc!C

Hnô sunt entflammt
îtoô ging mit ifjr
SJufö -Sfanößöamf.

-91t nntitc auf ßernigt un6

Bùe mi fut ihn
<£in ^citotoarunô.

Heute kommt doch nur noch die Schweizer Nähmaschine Bernina In Frage

Sie hat patentierte Vorteile und ist Schweizer Qualitätsarbeit ton A bis Z

TBRÜTSCH
d CO. ST. GALLEN nennen gerne Ortsvertreter

Verlangen Sie bitte gratis ausführlichen Prospekt No.

DIE FRAU
PER KATALOG

Lieber Nebelspalter!

Willem Reibetanz hatte eine Farm

in Windhuk und wollte auch eine Frau.

Er gab ein Inserat auf im «Hamburger

Echo». Es kam zu einem Briefwechsel

zwischen Lina und Kaethe Tiedemann.

Zuerst zum Spass und dann zum Ernst.

Eines Tages reiste Lina ab zu ihrem

Bräutigam. Die Eltern warteten lange

auf Hochzeitskunde. Dann kam das

Kabel: «lina ankam gestorbenem zustande

verweigere annähme sendet kaethe»

(Roda Roda). Das soll eine Warnung

für den Kollegen aus Nicaragua sein

(oder war es Costa Rica?). Da Du mich

schon so liebenswürdig um meine

Ansicht fragst: Es scheint mir unter allen

Umständen ungünstig, sich eine Frau

per Katalog aus der Heimat zu besorgen.

Per Brief und in der gewohnten

Umgebung scheint alles recht und gut.

Und die Frauen neigen bekanntlich

etwas zur Romantik, und wenn sie das

Wort Nicaragua (um auf diesen einen

Fall einzugehen) hören, sehen sie

schlanke Palmen, samtenes Meer und

Sonnenuntergang, wie es Meiss so

verlockend auf seinen Vergnügungsfahrt-

Programmen darstellt. Und wenn sie

dann ankommen, treffen sie Schwärme

von Moskitos, Ameisen, Wasser, das

immer zuerst gekocht werden muss,

Dienstboten, die lügen, stehlen und

schmutzig sind, und der Mann, der sonst

sehr sympathisch ist, schnalzt beim

Essen auf eine unangenehme Art mit der

Zunge. Beinahe in allen Fällen wird

das erste Zusammentreffen irgend eine

Enttäuschung aufbringen. Und wenn sie

vorerst auch unterdrückt werden kann,

so wird sie doch bei der ersten besten

Gelegenheit boshaft an die Oberfläche

treten. Für die Frau, noch mehr als für

den Mann, ist das Leben in einem fremden

Kontinent eine fast dauernde

Inanspruchnahme aller ihrer Energie, ihrer

guten Laune und eines unbeugsamen

Willens. Und zu solcher Dauerleistung

ist sie nur dann fähig, wenn sie ein

sehr glückliches Privatleben führt. Ich

könnte Dir seitenlang über alle

möglichen Fälle und Kombinationen schreiben,

und weshalb eine solche in 90 %

aller Fälle Schiffbruch erleiden muss,

aber ich schreibe ja hier keine

ehepsychologische Abhandlung, und meine

Ansicht ist, man nehme keine Frau in

die Fremde, die man nicht mindestens

persönlich unter den verschiedensten

Umständen ein halbes Jahr gekannt hat.

Eine alleinstehende, bereits ausgewanderte

Schweizerin wäre sicher schon

viel besser.
Beatrice (Rochester, U.S.A.).

»Ich glaubte doch, Du seiest reich

und nun huhu!»

»Aber ich hab' Dir doch immer

gesagt, Du seist mein alles!»

Guerin Meschino

Schön
inegheit

Jedes Jahr, wenn's gegen die Weihnacht

rückt, fahren wir Land-Eheleute

nach Zürich, um die Läden zu besichtigen

und meist nichts zu kaufen.

Ich stehe gern vor jeder Buchhandlung,

Wirtschaft und Zigarren-Bude still,

meine Ehehälfte zieht's nach den Mode-

Geschäften.
Zum Schluss sieht man sich noch

etwas Rechtes gemeinsam an, um

Eindrücke heimzubringen.
Mein Vorschlag lautete Corso

(Tourbillons de plaisir) mit der Begründung,

das Französisch etwas aufzufrischen.

Als dann die Pariser-Girls halbnackt

auftraten, räuspert mein Marily:

«Uf dis Französisch bin-i schön

inegheit!»
Vino

Meine Nachbarin,
die Xanthippe

Es ist Sonntagabend. Die Musik gibt

auf unserm Dorfplatz ein Ständchen.

Meine «liebe» Nachbarin will in meiner

Nähe die Musik hören. Jetzt spielen
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